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NORTHEIM. Bei einem Ver-
kehrsunfall im Einmündungs-
bereich Göttinger Straße/Bres-
lauer Straße in Northeim ist
am Montagabend ein Sach-
schaden von 7000 Euro ent-
standen. Verletzt wurde nach
Angaben der Northeimer Poli-
zei niemand.

Ein 26-jähriger Autofahrer
aus Northeim hatte beim Ab-
biegen von der Breslauer Stra-
ße nach links auf die Göttin-
ger Straße die Vorfahrt eines
79-jährigen Fahrers aus Nort-
heim missachtet, der in Rich-
tung Sudheim unterwegs war.

Nach dem Zusammenstoß
waren beide Autos nicht mehr
fahrbereit und mussten laut
Polizei abgeschleppt werden.
(kat)

Vorfahrt
missachtet:
Zusammenstoß

in Einbeck ist in den vergange-
nen Jahren kontinuierlich ge-
wachsen. „2016 konnte die
Kayser Automotive Systems-
Gruppe ein deutliches Wachs-
tum verzeichnen, dieser

EINBECK. Der Automobilzulie-
ferer A. Kayser Automotive
Systems GmbH hat nach gut
sechsmonatiger Bauphase ein
neues Vertriebs- und Entwick-
lungscenter auf dem Firmen-
gelände des Stammsitzes in
Einbeck eingeweiht.

Auf 1900 Quadratmetern
Fläche bietet der Neubau an
der Hansestraße moderne
Konferenzräume und Platz für
gut 100 der insgesamt 1100 in
Einbeck beschäftigten Mitar-
beiter.

„Mit dem Neubau haben
wir weiteren Freiraum ge-
schaffen und sind für die kom-
menden Jahre gut aufgestellt“,
sagt Meinolf Lehmkul, Ge-
schäftsführer Vertrieb und
Entwicklung.

Die Zahl der Beschäftigten

Viel Raum für Innovatives
A. Kayser Automotive Systems eröffnet neues Entwicklungscenter in Einbeck

Trend wird sich auch in 2017
fortsetzen“, erklärte Lehmkul.
Die Höhe der Investitionssum-
me für den Neubau mochte
das Unternehmen nicht nen-
nen. Der Schwerpunkt des Un-

ternehmens liegt auf der Ent-
wicklung innovativer Produk-
te zur Emissionsreduzierung.

Das Einbecker Familienun-
ternehmen entwickelt, produ-
ziert und liefert seit 1960 als
Automobilzulieferer hochwer-
tige Komponenten und Modu-
le für den Tank- und Motorbe-
reich sowie für den Fahrzeug-
Innenraum, beispielsweise Fil-
ter, Leitungen, Kupplungen
und Ventile.

Mit zehn Produktions- und
Vertriebsstandorten in Un-
garn, Polen, Spanien, Mexiko,
USA, Indien und China ist das
Einbecker Unternehmen nach
eigenen Angaben in diesem
Bereich für nahezu alle nam-
haften Automobilhersteller
und Lieferanten in Amerika,
Asien und Europa tätig. (zfb)

Bietet Platz für 100 Mitarbeiter: Das neue Vertriebs- und Entwick-
lungscenter der A. Kayser Automotive Systems GmbH in Einbeck
wurde jetzt eingeweiht. Foto: Bertram

NORTHEIM. Für den nächsten
Jungjäger-Ausbildungslehr-
gang der Jägerschaft Northeim
sind nur noch wenige Plätze
frei. Darauf hat jetzt Jäger-
schaftsvorsitzender Ralf-Gün-
ter Rahnert hingewiesen. Der
Kurs beginnt mit einem Ein-
führungsabend am Donners-
tag, 10. August. Auf dem
Schießstand der Jägerschaft
auf dem Krebsberg in Hillerse
findet der Unterricht jeweils
montags und donnerstags von
19 bis 21 Uhr statt. Im Januar
und im Februar findet die Aus-
bildung zudem in Form von
Kompaktphasen an je einem
Wochenende statt.

Ein Fallenlehrgang wird an
einem Wochenende im März
veranstaltet, der Lehrgang gilt
als Sachkundenachweis zur
Ausübung der Fallenjagd. Die
Schießausbildung findet im-
mer mittwochs und samstags
statt. Mehrere Reviergänge
und eine Fahrt in den Saupark
Springe oder zum Jagdschloss
Neuhaus stehen ebenfalls auf
dem Programm.

Die Schießprüfung ist für
den 4. November vorgesehen,
die schriftliche Prüfung findet
am 19. April statt, die münd-
lich-praktische Prüfung am
21. April.

In den Kursgebühren von
700 Euro sind laut Jägerschaft
128 Unterrichtsstunden, 20
Schießausbildungseinheiten,
der Mitgliedsbeitrag der Jäger-
schaft Northeim für ein Jahr,
die vorgeschriebene Haft-
pflicht- und Unfallversiche-
rung sowie Schießstands- und
Fallenlehrgangsgebühr ent-
halten.

Weitere Kosten entstehen
für Unterrichtsmaterial und
Munition bei der Schießaus-
bildung sowie die Prüfungsge-
bühr des Landkreises Nort-
heim.

Anmeldungen sind noch
möglich bei Dr. Ulrike Adrian,
Lange Str. 31, 37154 Nort-
heim, E-Mail: ulrikeadrian@t-
online.de oder Ralf-Günter
Rahnert, Falkenstraße 7,
37154 Northeim, E-Mail:
ralf.rahnert@t-online.de. (kat)

Jagdschein: Nur
noch wenige
Plätze frei

NORTHEIM. Duftende Par-
füms selbst herstellen, die Er-
oberung der Brauerei, ein Zir-
kusbesuch, Polizei, Beachvol-
leyball oder Fußball – das Feri-
enprogramm des Kinder- und
Jugendkulturzentrums der
Stadt Northeim bietet vom 8.
bis zum 29. Juli für jeden Ge-
schmack etwas.

Sieben Aktionen können
sich die Kinder aus dem um-
fangreichen Programm wün-
schen. Die Anmeldekarten
müssen bis zum Donnerstag,
22. Juni, im Kinder- und Ju-
gendkulturzentrum abgege-
ben werden. Am Sonntag, 2.
Juli, erfahren die Teilnehmer
dort, bei welchen Angeboten
sie einen Platz bekommen ha-
ben. Oft liegen auch noch Lis-
ten mit Veranstaltungen aus,
bei denen es noch freie Plätze
gibt, heißt es in der Broschüre.

In den Sommerferien kön-
nen die Kinder hoch hinaus in
die Luft beim Segelfliegen mit
Piloten des Luftsportvereins,
reiten, sich beim Lasergame-
spiel austoben, eine Hunde-
schule besuchen, hinter die
Kulissen des Kinos Neue
Schauburg blicken oder im
Wald Abenteuer erleben.

Außerdem im Angebot un-
ter anderem: eigene Eissorten
sowie Schmuck herstellen,
Schnorcheln, Fledermaus-
nacht oder auch ein Besuch in
der Redaktion der HNA Nort-
heim. (dwm)

Ferienspaß:
Von Zirkus
bis Lasergame

STÖCKHEIM. Die Ausweisung
von Bauland in der Ortschaft
steht im Mittelpunkt der
nächsten öffentlichen Sitzung
des Ortsrats Stöckheim. Das
Gremium trifft sich am Mon-
tag, 19. Juni, um 19.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus.

Weitere Themen in der Sit-
zung sind unter anderem der
Breitbandausbau im Ort, ein
Sachstandsbericht über die
Ausweisung einer Tempo-30-
Zone im Dorf, ein Antrag auf
Fällen der Bäume an der Stra-
ße Am Siebeck, Straßenschä-
den in Zusammenhang mit
Wasserleitungen und die Ver-
wendung von Verfügungsmit-
tel des Ortsrates.

Am Ende der Sitzung ist
eine Bürgerfragestunde vorge-
sehen. (goe)

Ortsrat spricht
über neues
Bauland

So erreichen Sie
die Lokalredaktion Northeim:

Kathrin Plikat,
Telefon: 0 55 51 / 60 07 41,
E-Mail: northeim@hna.de

Dr. Jörg Hahne, Vorstandsmit-
glied der Volksbank Einbeck,
für die Unterstützung der
Volksbank und VR-Stiftung
von 5000 Euro für die Sanie-
rung der Carl-Giesecke-Orgel.

„Hier wurde Großartiges ge-
schaffen. Die Gemeinde ist
sehr beweglich und kreativ“,
urteilte Superintendentin Ste-
phanie von Lingen.

Bei einem Tag der offenen
Tür überzeugten sich zahlrei-
che Gemeindemitglieder und
Gäste vom neuen Glanz der
Kirche. (zsv)

te Ellen Seifert-Oberlies, die
die Arbeiten als Kirchenvor-
standsmitglied intensiv be-
gleitet hat. Die Gemeinde trug
auch zwei Drittel der Orgel-
Kosten, die Uhrsanierung
(7000 Euro), einen Teil der
Winterkirche, zehn Prozent
der Heizungskosten und die
Erneuerung der Beleuchtung,
die Turmspitze (6000 Euro)
und den Innenanstrich.

Mehrere Konzerte und
Spenden halfen beim Erwirt-
schaften des Eigenanteils. Pas-
torin Annegret Kröger dankte

Hausporling gebildet und gro-
ße Teile des Holzes zerstört.
So mussten Balken ausge-
tauscht werden.

Am Ende lagen die Kosten
für die Turmsanierung bei
590 000 Euro.

Eine der drei Glocken muss-
te auch herausgeholt werden,
da ein Riss länger war als an-
fangs angenommen.

„Die Reparatur hat 14 000
Euro gekostet, was abzüglich
eines 1000-Euro-Landeskir-
chenzuschusses von der Ge-
meinde getragen wurde“, sag-

STÖCKHEIM. Zwei
Tage lang feierte die
Kirchengemeinde
Stöckheim den Ab-
schluss der umfang-
reichen Arbeiten in
und an der Kirche.
1,2 Millionen Euro
wurden in den ver-
gangenen drei Jah-
ren verbaut. Neben
der Sanierung der
Orgel für 50 000
Euro wurde auch
eine Winterkirche
(480 000 Euro) und
eine neue Heizung
(105 000 Euro) einge-
baut.

„Neben der Hei-
zung wurde auch
eine Lüftungsanlage
installiert, damit es
nicht mehr zur
Schimmelbildung in
der Orgel kommt“,
sagte Axel Holst vom Amt für
Bau- und Kunstpflege Göttin-
gen, der die Arbeiten im Kir-
chenschiff betrachtete.

Am Aufwändigsten war die
Sanierung des Kirchturms,
wovon Architekt Eberhard
Tiemann berichtete. Ur-
sprünglich sollten die Arbei-
ten nur sechs Monate dauern
und 390 000 Euro kosten.

Daraus sind aber 16 Monate
geworden, weil der Dachstuhl
stärker geschädigt war, als an-
genommen: Durch Feuchtig-
keitseintritt hatte sich der Pilz

Lüftung gegen Schimmel
Kirchengemeinde feierte Abschluss der jahrelangen Arbeiten für 1,2 Millionen Euro

Helfer und Unterstützer: Beim Gottesdienst zur Winterkirchen-Einweihung (hinten) und zum Abschluss der um-
fangreichen Sanierungsarbeiten waren (von links) Luci Hellmiß, Roberta Böcker, Ilona Bohne, Thea Hübner, El-
len Seifert-Oberlies, Axel Holst, Wilhelm Ippensen, Marius Steinwachs, Gunter Kellner, Annegret Kröger, Peter
Dortmund, Stephanie von Lingen und Dr. Michael Emmendörffer dabei. Es fehlt Eberhard Tiemann. Foto: Schrader

gang (Wirtschafts- und Projekt-
förderung Landkreis Northeim,
Heiko Keilholz (HKS Hardeg-
sen), Martin Dirks (ETT Verpa-
ckungstechnik Fredelsloh),
Mark-Oliver Müller (alto.de
Einbeck) und Jörg Hausknecht
(EAM). (dwm)

Schülbe und Jörg Hausknecht.
Auf dem Foto zu sehen sind (v.
l.) Armin Schülbe (EAM), Mi-
chael Zimbal (Autohaus Her-
mann Northeim), Nils Englund
(Piller Blowers&Compressors
Moringen), Landrätin Astrid
Klinkert-Kittel, Stefan Wolf-

war das zentrale Thema im Ser-
vicebüro des regionalen Ener-
gieversorgers EAM in Hardeg-
sen. Dabei gab es einen Vortrag
über den Istzustand und die
Entwicklungsmöglichkeiten
der Elektromobilität von den
EAM-Mitarbeitern Armin

Um den Status quo und wie die
Zukunft von Elektromobilität
im Landkreis Northeim ausse-
hen könnte, ging es bei einem
Treffen von Landrätin Astrid
Klinkert-Kittel mit den „Bot-
schaftern der Region“. Vor al-
lem die Weiterentwicklung

Die Zukunft von E-Mobilität im Landkreis Northeim

NORTHEIM. Unter dem Titel
„Northeim bei Nacht – vom
Polizisten gut bewacht“ geht
der Northeimer Stadtpolizist
Ludjen Gieseke am Freitag, 16.
Juni, auf Streife.

Bei der Stadtführung, die
um 19 Uhr beginnt, gibt es ne-
ben den stadtgeschichtlichen
Besonderheiten auch eine Be-
sichtigung der Kühl- und La-
gerkeller in der Alten Braue-
rei. Die etwa anderthalbstün-
dige Führung kostet vier Euro.
Kinder im Grundschulalter
zahlen zwei Euro. Treffpunkt
ist die Northeimer Tourist-In-
formation im Reddersen-Haus.
(mel) Kontakt: 05551-913066,
www.northeim-touristik.de

Stadtführung:
Northeim bei
Nacht

MORINGEN. Die besten Feuer-
wehren der diesjährigen Ab-
schnittswettkämpfe kommen
am Sonntag, 20. August, zu
den Kreisleistungswettbewer-
ben zusammen. Beginn ist be-
reits um 7 Uhr an der KGS Mo-
ringen.

Gegen 14 Uhr steht dann
der Kreismeister fest, wie
Kreisbrandmeister Bernd Küh-
le mitteilt. Alle Interessierten
sind eingeladen, die Wehren
beim Wettbewerb anzufeu-
ern. (kmn)

Feuerwehren
messen sich


